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Kreissynode tagt in Borken 

 
Vertreter der Evangelischen Kirche im Westmünsterland beraten über 

Zukunftsperspektiven für kreiskirchliche Dienste 

 

Borken (Münsterland), 22. Juni 2015 – Ein klares Votum für das Zusammenrücken der 

kreiskirchlichen Verwaltungen mit den Nachbarkirchenkreisen Tecklenburg und Münster 

gaben rund 70 Delegierte des Evangelischen Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken auf 

ihrer Sommersynode am vergangenen Samstag in Borken. Vor dem Hintergrund 

demografischer Veränderungen hatten die Synodalen bereits im vergangenen Jahr 

beschlossen, die Bildung einer gemeinsamen Verwaltungsstelle mit dem Nachbarkirchenkreis 

Tecklenburg prüfen zu lassen. Im Borkener Kreishaus stellte jetzt Verwaltungsleiterin 

Angelika Starke die Ergebnisse des Prüfauftrags vor. Es habe sich gezeigt, dass auf mittlere 

Sicht eine zentrale Verwaltung der Kirchenkreise die beste Gewähr dafür bietet, hohe 

Arbeitsqualität, Betriebssicherheit mit Personal-Entwicklungsmöglichkeiten zu verbinden und 

dabei zugleich die steigenden Kosten für alle im Rahmen zu halten. Der Evangelische 

Kirchenkreis Münster, der an dem Prüfverfahren bisher beobachtend teilgenommen hat, soll 

auf eigenen Wunsch im Weiteren konkret in die Planungen einbezogen werden. So hat die 

Synode jetzt in Borken beschlossen, das Prüfverfahren auf den Kirchenkreis Münster 

auszuweiten, denn von der Errichtung eines zentralen Kreiskirchenamtes für alle drei 

Kirchenkreise werden weitere Synergie-Effekte erwartet. Auf der nächsten Synodaltagung im 

Herbst soll das Ergebnis des erweiterten Prüfauftrags vorgestellt werden. 

Vor demselben Hintergrund befasste sich die Synode mit dem vor einigen Jahren 

angestoßenen Reformprozess „Kirchenkreis 2017“, zu dem Perspektivprojekte der 

kreiskirchlichen Arbeitsfelder wie die Evangelische Jugendarbeit und die 

Jugendbildungsstätte in Nordwalde gehören. Beschlossen wurde die Prüfung einer 

Kooperation der Jugendbildungsstätte mit einem Inklusionshotelbetrieb. „Bei allen 

Überlegungen, die wir in Teilbereichen anstellen, müssen wir immer das Ganze im Blick 

behalten und Wechselwirkungen abwägen“, betonte der stellvertretende Superintendent Ulf 

Schlien, der die Tagung im Borkener Kreishaus leitete. 

Besiegelt wurde außerdem der Partnerschaftsvertrag mit der Evangelisch-Lutherischen 

Kirche in Simbabwe.  Auch künftig wird es zahlreiche Gelegenheiten geben, am Band der 

Freundschaft weiterzuknüpfen: Auf dem Weg zum Reformationsjubiläum 2017 lautet das 

Motto der Evangelischen Kirche Deutschlands für das kommenden Jahr: „Reformation und 

Eine Welt“.  Eine Reihe von Angeboten und Projekten, die – teilweise gemeinsam mit den 

simbabwischen Glaubensgeschwistern – für das Themenjahr im Kirchenkreis geplant sind, 

wurden ebenfalls auf der Sommersynode präsentiert. 
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Bildlink: http://bit.ly/1LeJ8hb 

 

Bildunterschrift: Stellvertretender Superintendent Ulf Schlien führte durch die 

Synodaltagung des Kirchenkreises (Foto: Ev. Kirchenkreis – Abdruck honorarfrei) 

 

 (32 Zeilen à 82 Anschläge). 

 

Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist der flächengrößte Kirchenkreis auf dem 

Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Zu ihm zählen rund 86.000 evangelische 

Christen im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden an 46 Standorten. Zweimal jährlich 

kommen Delegierte aller Gemeinden und kreiskirchlichen Dienste zur Kreissynode zusammen, um 

grundlegende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwischen den 

Synoden führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit dem Superintendenten als 

Vorsitzenden die Geschäfte des Kirchenkreises. Dienstsitz der Superintendentur und der zentralen 

Verwaltung ist das Kreiskirchenamt in Steinfurt. 
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